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Mit Grosherzsglich Badischem gnädigstem privilegro«

Innhalt . Wien ; Courier Wechsel. Linz ; Gerüchte vom Einmarsch der Russen in die Moldau . Hamburg
Frankfurt , Tod des Herzogs von Koburg. Berlin ; Rußland erklärt der Pforte den Krieg . Paris ; ZZtes und
Aktes Bulletin der sranzös Armee nebst 2 Briefen.

Deutschland .
Wwn , vom io. Dez.

Der Kourierwechscl zwischen der Pforte und dem
französischen Hofe war niemals so stark als gegenwär¬
tig ; cs kommen wächentlich hier einige Kouriere an ,

i . welche nach abgegebenen , dem hiesigen k. k. franz. Botschas-
E ter gehörigen Briefen , ihre Reise weiter sortsetzen .

Desgleichen nehmen mehrere von Berlin nach Konstan -

^ iinopel ihren Weg durch die hiesige Residenzstadt.
Linz , vom 10 Dcc.

Nach zuverlässig scheinenden Briefen aus Siebenbür¬
gen sollen am 26 Nov. 67,200 Russen über den Dnic-
ster gegangen , und in den Distrikt Soroka , in der
Moldau , eingerükt seyn : sie sollen 42,000 Mann ge¬
gen Choczim , und 2g,202 gegen Jassy (die Zahlen
beruhen auf russischen Angaben ) geschikt haben. Aus

j der Moldau soll , ebenfalls nach Erzählung dieser
Briefe , stark gefluchtet werden. Was der Zweck dieser
wichtigen Bewegung (die Wahrheit des Faetums vor-
ausgesezt) seyn mag , läßt sich schwer errathen. Vor
14 Tagen verkündigten alle Briefe aus Konstantinvpel ,
daß zwischen der Pforte und Rußland ein neuer Osf-
und Defensivtraktat geschlossen sey , in welchem unter
«ndrrn den semschen Insurgenten Unabhängigkeit, den

russischen Armeen freier Durchmarsch durch das otto -
mannische Gebiet , und der russischen Flagge , so wie
den Handlungsprokectlonen der russischen Gesandten ,
auch bei Unterkhanen , der Pforte , das alte Gewicht
bewilligt werde. Von diesen Bedingungen scheint die

. eine , Friede mit Czerny Georges (der neulich das rus¬
sische Gencralpatent erhielt, ) schon erfüllt ; wenn die
andern existiren , wird man es vermuihlich nicht eher ,
als durch ihre Vollziehung erfahren . Vielleicht suspcn -
dirt aber auch wieder die Nachricht von den französi¬
schen Siegen diese Vollziehung . Durch Wien eilen
häufig französische Kouriere nach und von Konstan -
tinopel . — Aus Pohlen hat mau hier Nichts , als
schwankende Gerüchte . Sicher ists , daß am 26 Nov .
Warschau von den Russen und Preussen geräumt war,
und am 27 dort Franzosen erwartet wurden . Indessen
kam am 5. Dec . in Wien ein preussifcher Feldjäger
mit Depeschen an den preussischcn Gesandten an , der
durch Warschau gegangen seyn will , ohne Franzosen
zu sehen . Es fragt sich nur , an welchem Tage . Uebri -
gens soll nach seiner Aussage eine russische Armee von
60,022 Mann unter Gea. Buxhövden sich mit den
Preussen bei Granden; vereinigt haben , welche Stadt
zugleich des Königs Hauptquartier war. Een. Kalk-
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rrvth (Andere nennen Nüchel ) kommandirte unter ihm
die preuß . Truppen. Dieser Feldjäger erzählte ferner ,
Ser König von Preuffen habe seinen Entschluß , den Waf¬
fenstillstand nicht zu ratifizirrn , dem Kaiser von Ruß¬
land angezeigt , und von demselben eine belobende Ant¬
wort , nebst der Zusicherung erhalten , daß er ihn mit
allen Kräften Rußlands unterstüzea wolle. Der Kö¬
nig hatte aus Osterode eine Proklamation erlassen.
Eine andre ergieng zu Warschau von Seiten des Für¬
sten Joseph Poniatowsky , der dort , nach dem Bei¬
spiel des Fürsten Hatzfeld zu Berlin , die Leitung der
Geschäfte übernommen hat. Vorher waren angeblich
zu Warschau vier Personen wegen Verständnissen mit
den Franzosen hingerichtet worden . Der sogenannte ge¬
lehrte Sapicha , der sich geraume Zeit in Dresden
aufhielt , soll rin Hauptbesvrdercrder Insurrektion seyn.

Hamburg , vom 12 Dcc.
Die verschiedenen Lootsen - Aussagen stimmen dariun

überein , daß der vor der Elbe kreutzrnde die englische
Fregatte Amiable commandirende Capitain Upton erklärt
habe , daß er ferner keine mit Ladungen nach hier
bestimmte Schiffe cinlassen würde . Ferner hat besag¬
ter Capitain erklärt , daß er , es sey denn , daß ihm
andere Instructionen von England aus zukamen , die
Wattenfahrt für neutrales Eigenthum ungestört lassen ,
Englische Güter jeder Art aber , sic gehörten , wem sie
wollen , und Französische Producte , nicht einpaffircn
lassen wurde. Nachbenannte Artikel gehörten unter de¬
nen , welche ungehindert passiren sollten : Korn und
Saat jeder Art , Kohlen, Flachs, Hanf , Pech , Tbcer,
Zimmerholz und alle Ostsee - Producte , wie auch G 'as
und Steingut , Butter, Käse , Lebensmittel jeder Art ,
und Farben-Stoffe .

Frankfurt , vom 18. Dez.
Am y d . Abend Z Uhr starb der regierende Herzog

Franz von Sachsen - Koburg - Saalfeld , im 56 . Jahre
seines Levens , und im 7. seiner Regierung . Sein
Regierungsnachfolgcr ist dcr bisherige Erbprinz Ernst ,

preuffen .
Berlin , voin iz Der.

Eingegangnen sichern Nachrichten zufolge , hat Ruß¬
land der oltomanischen Pforte den Krieg erklärt . Die
ruff. Truppen haben die türkischen Festungen ChoeM

und Bender eingeschloffen ; sie sind über den Dniester
gegangen, und dehnen sich von da bis nach Jassy (der
Hauptstadt der Moldau ) aus. Der Gen . Michelson
besindrt sich an der Spitze der in die Wallachey eingc - !
rückten ruff. Armee .

Frankreich .
Paris , vom 15 Dec.

Fünf und dreißigstes Bulletin der großen Armee .
Posen den 28 Nov .

Der Kaiser ist am 25 d um 2 Uhr in der Frühe ,
von Berlin abgereiset , und ain nämlichen Tage , um
10 Uhr des Morgens , zu Küstrin angekommen . Er ist
am 26. zu Meseritz , und am 27 um io Uhr des
Abends , zu Posen aagekommen . Am folgenden Tage
haben Se . Maj. den verschiedenen Stände» dcr Poh¬
len Audienz gegeben . Der Marschall des Pallastes ,
Düroc , ist bis Osterode gewesen , wo er de » König
von Preuffen gesehen hat , der ihm erklärte , daß ein
Theil seiner Staaken von den Russen besezt sey , und
er sich in völliger Abhängigkeit von denselben befinde,
daß er demzufolge den von seinen Bevollmächtigten ab¬
geschlossenen Waffenstillstand nicht rattfiziren könne , da
es ausser seiner Gewalt sey , die Bedingungen dcffelbeu
zu vollziehen . Se . Maj. haben sich nach Königsberg
begebe» . Der Großherzoq von Berg mit einem Thei-
le semer Nescrvekavallerie, und die Korps der Mar^
schälle Davsust , Lannes und Augereau sind in War
schau eingcrükt . Dcr ruff. General , Bennigsen , der ^
die Stadt vor Annäherung der Franzosen besezt hatte,
hat sie , aus die Nachricht , daß die sranzös. Armee ge¬
gen ihn schlagfertig anrücke , geräumt. Der Prinz Hie- ^
ronymus steht mit den Bayern zu Kaüsch . Der ganze >
übrige Theil der Armee ist zu Posen angekvmmen , oder '
in verschiedenen Richtungen aus dem Marsche dahin .
Der Marschall Monier marschiert »ach Auklam , Ro¬
stock nnv Schwedisch - Pommern , nachdem er von den
Hanseestädtcn Besitz genommen hat . Die Uebergabe
von Hamein ist von ganz besonder » Umständen begleitet
gewesen . Ausser der zur Dertheidigung der Festung be¬
stimmten Besazung, hatten , wie cs scheint, einige preuß.
Bataillons sich nach der Schlacht vom ig Oct. in die¬
selbe geworfen. Die Anarchie herrschte unter dieser
zahlreichen Besatzung. Die Offiziere bezeigten sich sn-
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rordlnationswidrig gegen die Generale , und die Sol¬
daten gegen die Offiziere . Kaum war die Kapitulation
unterzeichnet , als der Gen . Savary beiliegenden Brief
Rro . I vom Gen. von Schöler erhielt ; er antwortete
ihm durch das Schreiben N . H . In der Zwischenzeit
war die Garnison in vollem Aufsrande , und die erste
ausrührifche Handlung war , daß man auf das Brandt-
weiamagazin losgieng , in dasselbe cinbrach , und über
alles Maas uud Ziel trank . Erhizt durch diese geistige
Getränke schoß mau in den Straßen auf einander , Sol¬
daten auf Soldaten , Soldaten auf Offiziere , Soldaten
aus Bürger ; die Unordnung war gränzcnlos . Der Gen .
von Schöler schifte Kourierr aus Kouriere an den Gen .
Savary , um ihn zu birken , noch vor der bestimmten
Zeit Best von der Festung zu nehmen. Der Gen .
Savary eilte herbei , rükte mitten unter einem Kugel¬
regen in die Stadt , ließ alle Soldaten der Besatzung
durch ein Thor ausziehcn , und schloß sie auf einer
Wieje ein . Er versammelte hierauf die Offiziere , gab
ihnen zu erkennen , daß das Geschehene eine Folge der
schlechten Disziplin sey , ließ sie ihr Kariel unterzeichnen
und stellte die Ordnung in der Stadt her. Man glaubt ,
daß in dem Tumult mehrere Bürger getvdtct worden
seyen .

Beylaqe Nro . r . Hr. General , kaum hatte sich
hier die Nachricht von der Uebergabe des Platzes ver .
breitet , als ein allgemeines Mißvergnügen , und selbst
ein Geist des Aufruhrs sich unter den Offizieren und
der ganzen Bcsazuug ausserte . Ich that mein mög¬
lichstes , um die Gemächer zu besänftigen , und ich
hoffe meinen Zweck zu erreichen ; allein ich bitte Sie ,
Hr . General , den zwischen uns festgesetzten Artikeln
noch folgende beide bcyzufugen , und mir sie durch Ue-
berbringer dieses noch vor Vesezung des Thors und
der Forts , zu übersenden : , i ) Für die gesammtcn
Soldaten die Erlaubniß , in ihre Heimath zurückzukeh -
ren ; 2) für die Offiziere die Sicherung ihres künfti¬
gen Unterhalts durch Anweisung ihres Soldes auf die
Kaffen der Provinzen , welche die franz . Truppen be¬
setzt halten ; dadurch allein werde

'
ich in Stand gesetzt

werden , die von mir Unterzeichnete Kapitulation ge¬
wissenhaft zu erfüllen . Ich versichre Sie , Hr. Gen. ,
daß diese Vorsichtsmaasregel durchaus nothwendig ist ,

und daß ich in Verzweiflung seyn würde,
"

wenn Sie
dabey andre Beweggründe , als die von mir angegeb¬
ne vermutheten . Ich habe die Ehre rc.

Unter ; , v . Schöler .
Beilage Nro . 2 . Hr . General , ich bin nicht ge»

wohnt , aufrührischen Bewegungen nachzugeben. Ich
habe die ganze RevoiutionsPeriode meines Landes durch¬
laufen , und ich weiß , wie man sie stillt . Es wird-
in der Kapiknlation von Hameln nichts geändert wer -»
den ; ich bin nicht mehr dazu berechtigt , da sie bereits
dcm Kaiser selbst offiziell angekündigt ist. Seit wann
steht es einer undisziplinirten Truppe zu , einer Kapi¬
tulation Artikel beizusügen , die nur Privat - und kauf¬
männische Interesse betreffen ? Ich wiederhole es Ih¬
nen , mein Herr , die Kapitulation wird , chrem
ganzen Jnnhalt nach , gehandhabt werden . Morgen
um y Uhr werden meine Truppen erscheinen , um die
Forts und die Thore zu besezen , und ich erkläre , daß,
wenn Ihnen eine Beleidigung widerfährt , oder man
die Uebergabe verweigert , ich dieses als einen Bruch
der Kapitulation ansehen werde. Ich werde alsdann
meinen Truppen befehlen , sich zurückziiziehen , und von
diesem Augenblick an , wird alles , was in unsre Ge¬
fangenschaft gcrathcn könnte , unsren Reglements ge¬
mäß , mit dem Tod bestraft werden. Ich mache je¬
den preuß . Offizier für den kleinsten unangenehmen
Vorfall verantwortlich . Sein Vermögen , seine Frey-
heit , sein Leben stehen mir dafür. Und Sie , Hr.
Gen. , denAlter und lange Dienste zum Feind aufrühri-
fcher Bewegungen ge .«acht haben , Sie werden mir
die Offiziere , die sich am widerspänsiigsten zeigen , be¬
kannt machen , damit ich die Rache an ihnen nehme»
kann , die ich für ein solches Betragen zu nehmen ge¬
sonnen bin . Lassen Sie 20 der unruhigsten Köpfe von
jedem Regiment versammle» ; erklären Sir ihnen den
Jnnhalt meines Briefs , und sagen Sic ihnen , daß ,
wenn sie nicht auf der Stelle zur Ordnung zurückkeh «
ren , ich sie als Anführ r von RaubevSanden ansehen ,
und wenn das Glück sie in meine Gewalt bringt , auf
der Stelle hinrichken lassen werde. Die geringste Be¬
leidigung gegen Sie , die übrigen Generäle and die
Sraabsoffiziere , wird von mir geahndet werde» . Em»
pfangen Sie , Hr. Gen. rc. Unterz. Savary.
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Achtund dreissigstes Bulletin .

. (Das 36. und Z7. Bulletin sh . N. 202 und 203 .)
Posen , vom § . Dez .

Der Prinz Hieronymus , Befehlshaber der Armee
der Alliirten , ist, nachdem , er Slogan enger blokirt ,
und um diese Festung her Batterien hatte aufföhrca
lassen , mit den Damischen Divisionen Wrcdc und
Deroy gegen Kalisch aufgebrochen , um den Nüssen ent¬
gegen zu

'
gehen ; die Fortsetzung der Belagerung von

Glogau wurde dem Gen.
' Vaudammc und dem wür -

tembcrgischeu Truppenkorps überlassen. Am 29 . Nvv.
kamen Mörser und mehrere Kanonen an . Sie wurden
sogleich in die Batterien gebracht , und , nach einem
Bombardement von einigen Stunden , ergab sich die
Festung , und beiliegende Kapitulation wurde unterzeich¬
net . Die Mieten Truppen des Königs von Würtem-
berg haben sich gut gezeigt . 2500 M . , ziemlich be-
trächlicheMagazine von Zwieback , Korn u . Pulver , mehr
als 200 Kanone » sind da -- Resultat dieser , besonders
durch die Güte der Festungswerke und ihre Lage wich¬
tigen Eroberung. Glogau ist die Hauptstadt in Nie¬
derschlesien . Die Nüssen sind , nachdem sie einer
Schlacht vorwärts Warschau ausgcwichcn wann , über
die Weichsel zurückgegangen. Der Grosherzog von
Berg hat nach ihnen diesen Fluß paßirt , und sich der
Vorstadt Praga bcmeistert. Er verfolgt sie gegen den
Bug. Der Kaiser hat demzufolge dem Prinzen Hiero-
nimus befohlen , rechts nach Breslau abzumarschieren,
und diese Festung einznschliesscn , die wohl nächstens in
unsrer Gewalt s ' dürste. Die 7 Festungen Schle¬
siens werden nach und nach angegriffen und eingeschlos¬
sen werden. Nach der Stimmung der darin liegenden
Truppen , ist wohl bei keiner ein langer Widerstand zu
erwarten. Das kleine Fort von Culmbach , Piaffenburg
genannt , war durch ein damisches Bataillon blokirt
tvorden ; versehen mit Lebensmitteln auf mehrere Mo¬
nate , hatte es keine Ursache , sich zu ergeben. Der
Kaiser hat zu Kronach und Forchheim Artillerie zur
Beschießung und Bezwingung dieses Fort in Bereit¬
schaft setzen lassen . Am 24. Nvv . standen 22 Kanonen
s» dt» Batterien , und nun entschloß sich der Komman»

dant , den Plaz zu übergeben . Hr . von Beckers,Oberst
des 6 . baier . LiiiienJnfant. Reg. hat bei dieser Gele¬
genheit Thätigkeit und Einsicht gezeigt . Der Jahres' !
tag der Schlacht von Austerlitz und der Krönung des
Kassers ist zu Warschau mit dem größten Enthusias¬
mus gefeiert worden . (Die Kapitulation von Glo¬
gau und von Plaffeiiburg , befinden sich bei diesem
Bulletin , durch welches übrigens , so wir durch
die 3 vorhergehende » , olle bisherige Sagön von
bei Warschau rc. rorgcsallcnen blutigen Schlachten
auf der andern Seite aber aber auch die Nachricht von
der Einnahme der Festungen Graudriiz und Lhorn
völlig widerlegt werden.)

Todes Anzeige.
Allen unfern Freunden und Bekannten machen wir

den für uns schmerzlichcuVerlust unserer guten Mutter, !
der Frau Maria Barbara Armhruster , einer gebohr« ,
neu Wilser bekannt. Sie starb den 2iren dieses an !
den Folgen einer Wassersucht in ihrem 69 Lebensjahr.
Für die , der Verstorbenen erwiesene Liebe und Freund¬
schaft machen wir unsere verbindlichste Danksagung und
unter Verkittung aller Beileidsbezeugung empfehlen wir
uns dero ferner » Gewogenheit . Der Verstorbenen

Tochter E . Hartweg. gebohr . Armbrustcr.
Tochtermanu E . Hartweg Hofgartner .
Enkelin C- Schrickel gebohrne Männle.
W . Schrickcl Hosapothccker Ad).

Con cert - Anzeige .
Wegen den Fcyertagcn ist künftigen Dienstag , so

wie acht Tage darauf wieder Concert , weiches hiermit
einem geehrten Publikum angezcigt wird.

Durlach . (Warnong.) Da verschiedene Kleimgkei«
ten «uf meinen Namen allhier gcborget sind , ich aber
alles gleich baar bezahlen lasse , so ersuche ich jedermann
nichts ohne Geld auf meinen Name» verabfolgen zu
lassen. Durlach den rylen December 1826.

Lehmann .
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